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Zitat von s3g4

Den Quatsch könnte man sich aber auch sparen.

...

Krankschreibung? Aber wenn zum Beispiel der Bruder stirbt und man mehrere Wochen nicht
arbeitsfähig ist, geht das doch nur so. Das ist eine abnormale Ausnahmesituation, die man erst
mal ansatzweise verarbeiten muss. Wenn man aber 60 ist und die 88 jährige, seit 2 Jahren
pflegebedürftige Mutter stirbt, braucht man keine drei Wochen regulär Urlaub, um das Ereignis
zu verarbeiten.
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